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Datenblatt für die Video-Präsentationen zu Leben, Werk und Wirken  
Wagners der Richard-Wagner-Stätten Graupa

Informationen zur digitalen Anwendung Anmerkungen 
 

Typ der digitalen Anwendung 
Diese digitale Anwendung wurde für die 
Vermittlung von IKE gewählt: 

• virtuelle Präsentation  

Beschreibung  • In kurzen Videos vermitteln Museumsmitarbeiter*innen 
Leben, Werk und Wirken Wagners sowie die 
kulturhistorischen Hintergründe seiner Zeit. Die 
Beiträge sind sowohl über die Website des Museums 
als auch über YouTube zugänglich. 

 

Vermittlungsansätze 
Diese Vermittlungsansätze wurden mit der 
digitalen Anwendung umgesetzt: 

• Narration & Storytelling 
• Vernetzung 

 

Vermittlungsziele 
Diese Vermittlungsziele werden mit der digitalen 
Anwendung verfolgt 

• Verstehen 
• (Nach-)Erleben 
• Erfahren 
• Weitergabe 
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Charakteristika der Benutzung 
Die Benutzung der digitalen Anwendung hat diese 
Charakteristika: 

• Einzelbenutzung 
• Publikumsinteraktion durch Kommentarfunktion 
• selbständige Bedienung 
• online 
• Benutzung über privates Endgerät 

 

Zugänge 
Die digitale Anwendung ist zugänglich: 

• standortunabhängig  

Hardware & Infrastruktur 
Folgende Hardware und Infrastruktur wurde bei 
der Erstellung und Benutzung verwendet: 

• Filmtechnik  

Software & Daten 
 

• Website 
• Videosoftware 
• Streaming-Plattform: YouTube 
• Filmdateien 

 

Beteiligte an der Konzeption  
(intern + extern) 
An der Konzeption der digitalen Anwendung waren 
beteiligt: 

• Konzeption/Entwicklung: Museum  

Budget 
Die Kosten für die Entwicklung der Anwendung 
betrugen 

• < 499 €  

Finanzierung 
Die Finanzierung der Anwendung wurde ermöglicht 
durch 

• Haushaltsmittel  
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Folgekosten 
Die Kosten für Instandhaltung und Wartung der 
digitalen Anwendung betragen im Jahr: 

• 100-499 €  

Zielgruppen 
Die digitale Anwendung richtet sich an:  

• Museumsbesucher*innen 
• IKE-Externe 

 

Potenzial für die Vermittlung 
Das Potenzial des digitalen Angebots 
hinsichtlich der Vermittlungsmöglichkeiten wird 
darin gesehen: 

• erweiterte Vermittlungsmöglichkeit 
• leichtere Veranschaulichung 
• größere Attraktivität 
• umfassendere Zugänglichkeit 
• stärkere Diversifizierung 
• neues Publikum gewinnen 

 

Potenzial für das IKE 
Das Potenzial des digitalen Angebots 
hinsichtlich der Pflege und Weitergabe des IKE 
wird darin gesehen: 

• neue Formen der Kommunikation 
• veränderte Wahrnehmung/Bewertung 

 

Mehrwerte 
Die Mehrwerte des digitalen Angebots werden 
darin gesehen: 

• einfache Wartung 
• inhaltliche Weiterentwicklung 
• Permanenz 

 

Lessons learned 
Das sind die wichtigsten Erfahrungen, die im 
Zusammenhang mit der Entwicklung und Verwendung 
der digitalen Anwendung gemacht worden sind: 

• Keine Angabe  
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Weitere Informationen • Link zur Anwendung: 
https://www.wagnerstaetten.de/Museum/Museum-
multimedial/4134/; 
https://www.youtube.com/results?search_query=Richa
rd-Wagner-
St%C3%A4tten+Graupa&sp=EiG4AQHCARtDaElKUDJl
dFNEVzRDVWNSTDNrZFlEOV9VOEU%253D 

 

Informationen zum vermittelten IKE 

IKE-Bereich 
Dieser IKE-Bereich wird von der digitalen 
Anwendung aufgegriffen: 

• darstellende Künste wie Musik, Tanz und Theater  

Bezüge zwischen IKE und Sammlung 
Die digitale Anwendung greift folgende 
Sammlungsbereiche auf: 

• Musik  

Museumsdaten 

Museumsname • Richard-Wagner-Stätten Graupa  

Ort  • Pirna  
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Bundesland • Sachsen  

Sammlungsgrößenklasse  
(Anzahl der Objekte) 

• 501-5.000  

Besuchszahlengrößenklasse  
(Anzahl der Besuche 2019) 

• 10.001-25.000  

Gemeindegrößenklasse  
(Anzahl der Einwohner*innen vor Ort) 

• 20.000-99.999  

Trägerschaft • privat: GmbH  

Homepage • www.wagnerstaetten.de  

ISIL-Nummer • DE-MUS-849810  
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